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98. Jahrgang

Tagesspiege l
. Der frühere Reichskanzler Dr. Marx ist vom Reichs

Dösidenten wieder mit - er Kabinettsbildung beauftrag,
vordem

Die englische Regierung wird ein Gesetz zum Rau billig«
Wohnhäuser embringen. Dadurch soll zugleich der Arbeits-
losigkeik gesteuert werden. x

In London geht das Gerüchl. daß anläßlich des Besuchs
des italienischen Sönigspaars in London der englisch«
Thronfolger Eduard Albert. Prinz von Wales (gck
1894) mit der italienischen Prinzessin Mafalda (zweite
Tochter des Königs Viktor Emanuel III^ geb. 1902)
,nd der Kronprinz Humbert, Prinz von Viemonk (geb.
lS04) mit der Herzogin von Port sich verloben werde.

Türken und Franzosen
Trotz mancher Versuche, die Tatsachen zu verstAeiern, Hl

es nunmehr unbestritten, daß die Zustände an der türkisch-
syrischen Grenze weit davon entfernt find, sich zu beruhigen,
pndern im GegenteÄ ernst zu werden tnohen . Durch das
Abkommen vom 20. Oktober 1921, das durch Paragraph 3
des Vertrags von Lausanne bestätigt worden ist, ist ein nicht
imbedeutendes Gebiet südlich und östlich von Alexandrette
Kskenderun) mit türkischer Bevölkerung M dem französischen
Mandatsgebiet Syrien geschlagen worden. Schwerlich durfte
MM annehmen, daß die verstümmelte, auf nur türkische Be¬
völkerung beschränkte Türkei sich dauernd mit dem Gedan¬
ken aussohnen würde, daß viele Stammesgenoffen außer¬
halb der Türkei bleiben. Und tatsächlich ist denn auch unter
dem Steuerdruck und den schroffen Maßnahmen der Fran¬
zosen ein Aufruhr entstanden, der ihnen zu schaffen macht.

Die Regierung  von Angora steht amtlich den Dingen
fern, für sie ist es die Bevölkerung um Antiochien und Äle-
randrette herum, die sich mit den Waffen erhoben hat, «M
sich den Anschluß an ihr^Vaterland , die Türkei, zu erkämpf
sen. Eine Reil)e militärischer Maßnahmen wird von Angora
a«st der Notwendigkeit begründet, die Grenzen schärfer ab-̂
«ffperren. Auch hat die Türkei bisher keinen amtlichen Ver-̂
strch gemacht, die Franzosen zur Aufgabe des Gebiets uni
Alexandrette zu bewegen. Es sind also türkische Freischär^
ier, die gegen französische Besetzungstruppen kämpfen. Daß
diese einfachen Bauern andauernd kleine Erfolge erringen!
können, ist nur durch die Hilfe zu erklären, die sie von tür^
löschen Patrioten jenseits ihrer Grenzen erhalten müssen.
In solchen Grenzgebieten, wo die Bevölkerung mit den Auf¬
rührern in dem andern Lande sympathisiert, ist vollkommene
Absperrung unmöglich. »

Ein Blick in die türkische Presse zeigt, wie volkstümlich
die Bewegung ist. Im Wortlaut wird die Botschaft ge¬
bracht, die Tuhan , der militärische Leiter des Aufstands, an
beu französischen Kommandanten richtete. Es wird darin
»üt der üblichen spöttischen Verbeugung vor dem „für die
steie Selbstbestimmung der Völker kämpfenden Frankreich"
verlangt, daß die Taten den Worten entsprechen und das
Land der Aufrührer ihrem Vaterland , der Türkei wieder¬
gegeben werde. Solange das nicht erreicht sei, wollen die
Aufständischen die Waffen nicht niederlegen.

Bisher ist kein Anzeichen zu bemerken, daß Frankreich den
wichtigen Hafen von Alexandrette aufzugeben bereit sei, ->s
K nicht einmal für diesen Teil Syriens der türkischen
Sprache der Vorrang bewilligt worden, der bei den Ver¬
handlungen in Angora 1921 zugesagt worden war . dagegen
vrrd von Verstärkung der Besetzungstruppen brachtet Die
Wichtigkeit dieser Grenzecke beruht auf der Tatsache, daß die
Lucht von Alexandrette die natürliche Pforte der Bagdad-
Lahn bleiben wird, deren Gewinn für die Türkei ebenso
hoch zu bewerten wäre wie ihr Verlust für Frankreich.

Au Syrien stehen zurzeit drei französische Divisionen,
«verwiegend wohl Schwarze. Der erste französische Gou¬
verneur, General Gouraud,  hielt das syrische Unterneh¬
men das sich Frankreich als „Mandat des Völkerbunds"
übertragen ließ, aus militärischen Gründen für verfehlt und

beantragte seine Abberufung . Sein Nachfolger, General
Weygandt  hat die Lage, nachdem er an Ork und Stelle
ßewesen war , auch etwas anders ansehen gelernt als an-
Mgs . Er ist überzeugt, daß Syrien nur mit erheblichen
Verstärkungengehalten werden könne, Saß es aber gehalten
werden müsse und daher ist er nach Paris gereist, um Poin-
sur. persönlich Bericht zu erstatten. Er soll beabsichtigen, die
Mischen Bahnen nach Süden auszubauen . Damit ist die
nlogkchkeit einer Bedrohung Englands in Palästina und

südlich gegeben. Die Hoffnung der Franzosen, dis
arabische Bevölkerung, wie im Weltkrieg, in weiterem Um-
vmg zu gewinnen, war trügerisch. Das islamitische Gemein-
kesuhl verbündet heute Türken wie Araber . Furchtbare Er-

^ es hervorgerufen, - aß französische Flugzeug-
^ Grenzdörfer verwüstet haben. Es ist nicht

,sAIe.>Mossen, daß eine neue Regierung in Frankreich das
osksprelrge und gefährliche Unternehmen abbricht. Dis

x?E „^ ""^ lskreise sind aber auf Syrien scharf erpicht
^ General Weygandt wurde bei seiner Landung in
»!« April d. I . von der dortigen Handelskammer
er» besonders festlicher Empfang bereitet.

WarranLverkehr
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaf!

hat sich kürzlich in einem Bortrag der Brandenburgischer
Landwirtschaftskammer über die Lösung der landwirtschaft¬
lichen Kreditfrage ausgesprochen und dabe- die Vorbereitung
eines Gesetzentwurfs über die Einrichtung des Warrant-
Verkehrs  erwähnt , um durch die Ueberiragung der ir
anderen Ländern bereits bestehenden Einrichtungen neu«
Beleihungsmöglichkeiten für das mobile Jnvenwr , fü:
Fruchte auf dem Halm und unter der Erde zu schaffen.

Daß der im Ausland bewährte Warrantverkehr ir
Deutschland so wenig Platz gegrifstn ha :, lag vielfach an
Widerstund von Industrie und Lasowirtschaft, Sie in dei
durch diesen Verkehr geförderten Areditausdehnung Gefah¬
ren durch die Ausnutzung seitens unsolider Kreise befürch¬
teten. Für die Landwirtschaft ergaben sich noch besondere
Schwierigkeiten aus der Verschuldung des landwiraschaft-
lichen Bodens und ihrer nach deutschen Hypothekenrecht ge¬
gebenen Erfassung auch der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
Oie Befürchtung einer unwirtschaftlichen Kreditausnutzunc
ist in gegenwärtigen Zeiten gegenstandslos geworden. Bon
Wichtigkeit ist, wie der Gesetzentwurf nicht nur die rechtliche,
sondern auch tatsächliche Bindung und Sicherung geben
will, namentlich auch dahin, daß bei jedem in 3en Verkehr
gegebenen Warrant auch die entsprechende Warrantmengc
tatsächlich vorhanden ist, eine Sicherung die im Warrant¬
oerkehl' des Handels durch die Unterbringung in öffent¬
lich «» Lagerhäusern  gegeben ist.

Das Wese» des Warrantverkehrs besteht in der B e-
teihung von Waren.  Wie Massenartikel aller Art
sind natürlich auch landwirtschaftlicheErzeugnisse als Gegen¬
stand des Warrants möglich, wobei allerdings wegen der
Gefahr des Verderbens in manchen Fällen besondere Siche¬
rungen erforderlich sein werden. Für di« Landwirtschaft
kommt als hauptsächlichste Aufgabe die Kredithandlung i«
Frage , die es ermöglicht, einenTeil des Kaufprei¬
ses vorzeitig einzuholen,  ohne in dieser Zeit der
Konjunkturschwankungender Vorteile künftiger Konjunktur-
Verbesserungen verlustig zu gehen. Er ist dis vorteilhafteste
Nutzbarmachung brachliegenden Kapitals . Er Hai auch un¬
leugbare Vorteile vor dem Dersonalkredtt. insofern «r tw
kinzelfall vor einer Kreditüberspannung und damit Gläu¬
biger wie Schuldner vor unliebsamen Ueberraschungen sichet,

Ein Warrant ist Warenpapier.  Beim Zwei-
icheinsystem behält der Verpfänder einen Schein, mittels
»essen er die Ware überträgt , der andere Schein (Warrant,
Kagerpfcmdschein) wird Träger einer Schuld in Höhe der
»orgeschossenen Beträge mit der Maßgabe , daß der Gläu¬
biger — im Unterschied vom WechsÄ— seine Befriedigung
zuerst aus der Ware zu suchen hat und erst wegen des Aus¬
falls beim Verkauf die Unterzeichner des Warrants in An¬
spruch nehmen darf . Beim E i n scheinsysiem wird durch die
llebertragung des Warrants ein dringliches Faustpfand au
»er Ware begründet. Die Weiterverpfändung erfolgt nach
»en Regeln der Forderungsübertragung . Die Forderung
seht mit allen persönlichen Einreden über. Geklagt wird
ms Grund der llebertragung.

Die Mängel , die der deutschen Warrautgesetzgebuirg im
Einzelnen noch anhasten, wir- der neue Gesetzentwurf wohl
m beskstigen versuchen. Die bisherigen Grundlagen sind die
Bestimmungen des Handelsgesetzbuches über das Lager¬
geschäft.'

Die Gelegenheit, den Warrantverkehr sür die Landwirk-
Ichast nutzbar zu machen, sollte zur Schaffung eines zurzeit
»och nicht bestehenden einheitlichen.  Gesetzes Vercm-
iaffung geben.

Deutscher Reichstag
, Ein Lasperlestheaker

Berlin , 28. Mai.
Gestern nachmittag 3.20 Uhr erösfners der Alterspräsi¬

dent Bock (Soz.) die erste Sitzung des neuen Reichstags.
Kaum hatte er das Wort ergriffen, als von Seiten der Kom¬
munisten eia tosender Lärm einsetzte. Sie schreien im Chor:
Heraus mit den Gefangenen! Die Frauen Magen mit den
Fäusten auf den Tisch. Auf ein Zeichen der Abgg. Katz und
Epstein  ertönen plötzlich schrille Pfiffe, die von dem Abg.
Scholem  dirigentenmäßig geleitet werden. !" is anderen
Parteien hören verwundert und stumm. Als einige lachen,
schreien die Kommunisten: „Wir werden euch das Lachen
vertreiben, schlagt sie in die Fresse!" Ter Alterspräsident
versucht vergeblich sich verständlich zu machen. Plötzlich dringt
der Abg. Katz auf die Rednertribüne vor und verlieft, ehe
der Reichstag überhaupt gebildet ist, einen Antrag , der dic
sofortige Freilassung der politischen Gefangenen fordert
(Widerspruch und neuer Lärm . Viele Abgeordrrete der an¬
deren Parteien rufen : Schluß!)

Endlich gelingt es dem Abg. Bock, zu Wort zu kommen
Er sprach den Wunsch aus , daß die auf den neuen Reichstag
gesetzten Hoffnungen sich erWlen mögen. (Stürmisches Ge¬
lächter der Kommunisten).

Zu Schriftführern werden ermmnt die Abgg. Philip?
tDnatl.), Frau Teusch (Zentr .), Frau Agnes (soz .) urtt
Eichhorn (Komm.).

^er "N a mensaufruf  beginnt . Wenn ein kommuni¬
stischer Abgeordneter aufgerufen wird, der sich in Haft befin¬
det, rufen die Kommunisten stürmisch: Heraus mit den politi
sehen Gefangenen! Als Dr. Breitscheid (Soz.) sich nicht mel¬
det. rufen die Kommunisten: Ist aus Geschäftsreisen (Heiter,
keik). Bei Namensaufruf des Abg. Emminger (BV .) ruser
dre Kommunisten: Justizverbrecher, Schuft. Als ein weitere,
kmmnunistifcher Abgeordneter aufgerufen wird, der verhaftet
Kt. rufen di« Kommunisten: Er sitzt im Gefängnis und Lu¬
dendorf sitzt im Reichstag. Bei dem Namen Ludrndorff er¬
geben die Kommunisten ein ohrenbetäubendes Geschrei: Ver¬
brecher! Lump ! Schuft! dröhnt es minutenlang von der
i.nken Seite . Die Nationalsozialisten antworten mit Heil-
rufen. Ludendorff steht lächelnd und wiegt zustimmend den
Kopf, wie wenn er sagen wollte: So habe ich euch mir vor¬
gestellt. Abg. Scholem  hebt eine blaue Brille hoch. Der
Name Severing  wird von den Kommunisten 'mit den
Rufen begrüßt : Nieder mit dem Verräter ! Bluthund ! Als
Tirpitz  genannt wird , wird auf den Fingern gepfiffen.
Ms der Namensaufruf beendet ist, rufen die Kommunisten:
Da ist ein schöner Stall beisammen.

Der fast 80jährige Alterspräsident Bock kann endlich
seststellen, daß von 472 Abgeordneten 349 anwesend sind, das
Haus ist also beschlußfähig. Es werden dann mehrere kom-
munistifche und nationalsozialistische Anträge verlesen, iu
denen die Aufhebung des Ausnahm ezu st ands
im Mich und in Bayern und die Freilassung der in Hast be-
jiudlichen Abgeordneten verlangt wird . Außer verschiedene»
kommunistischenAbgeordneten ist der nationalsozialistische
Abgeordnete Kriebel  verhaftet.

Abg. Katz (Komm.) verlangt die sofortige Beratung der
Haftbefreiungsanträge , er protestiert dagegen, daß im Vor¬
raum des Sitzungssaals sich Polizei aufhalte.

Alterspräsident Bock erklärt, auf die Tagesordnung der
morgigen Sitzung werde gesetzt: 1. Wahl des Präsidenten,

2. Anträge auf Freilassung der in Haft befindlichen Ab¬
geordneten. „

Abg. v. Graefe (Natsoz .) beantragt , an die erste Stelle
der morgigen Tagesordnung die Haftentlassungsanträge zu
leAen.

Abg. Kahmann (Komm .) tritt ans Rednerputt und
orotestiert gegen die „Polizei der Schnberrepublik". Er
schließt mit einem Hoch aufdie politischen Gefan-
genen.  Die Mitglieder der Kommunisten stimmen dreimal
laut in die Hochrufe ein. Sie fingen hierauf ein«
Strophe der Internationale.  Die Nationalso¬
zialisten antworten mit einer Strophe aus dem Deutschland¬
lied, in das die Tribünenbesucher  einstimmen . Di«
Kommunisten lärmten und pfiffen «nd sangen eine weiter«
Strophe der Internationale.

Der Mterspräfident Bock hatte bei Beginn des Gesangs
seinen Hut aufgesetzt und den Saal verlaßen.

Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr. Tagesordnung : Prä-
stdentenwahl.

Schluß 6 Uhr. »

Während der Vorgänge im Saal sehen der englische MÄ
der amerikanische Botschafter mit wachsendem Erstaunen , an¬
dere Gesandtschaftsvertreteer wohl auch mit spöttischen Mie¬
nen aus die Versammlung, die die Vertretung des deutschen
Volks darstellt.

Die Präsidentenwahl
Wallras (Dncü.) Reichstagspräsidenk

Berlin , 29. Mai.
Die heutige Sitzung, die auf 11 Uhr anberaumt war , ver¬

zögerte sich, da die Fraktionen noch über die Wahl des Reichs¬
tagspräsidenten berieten. Nach Besprechungen mit anderer
Parteien erhoben die Sozialdemokraten Anspruch auf der
erften Präsidenten , den andererseits die Deutschnationaler
a' s stärkst« Partei Hab« , wollten. Das Haus ist stark besetzt
die Tribüne » sind überfüllt.

Gegen 12 Uhr konnte die Sitzung endlich eröffnet werden
Die Kommunisten verlangten sofort Abstimmung über de,
Antrag betr. Freilassung der politischen Gefangenen. De:
Alterspräsident erklärte , die Tagesordnung werde in der fest-
gpsetzten Ordnung erledigt. Darauf erhob sich auf der äußer
sten Linken unter Führung des Abg. K ö hn en ein fürchter
licher Lärm.

Man schreitet zur Wahl des Präsidenten.  Abge¬
geben werden 434 Stimmen . Davon fallen auf den Abg
Wallraf (Deutschnat .) 202 Stimmen . (Deutschnationale
Deutsche Volkspartei, Mehrzahl der Deutschvölkischen, Baye
rische Dolkspartei und Wirtschaftspartei.) Abg. Löbe (Soz .)
der bisherige Präsident , erhält 107 Stimmen (Sozialdsmo

Traten und Demokraten). Abg. Fehrenbach  erhielt di-
83 Stimmen des Zentrums , Abg. Thalmann (Komm.
47 Stimmen . Außerdem wurden 14 weiße Zettel (Dem. uni
Volk.) abgegeben. Da die absolute Mehrheit nicht erreicht ist
muß Stichwahl  zwischen Wallraf und Löb« stattsinLen

Die Sitzung wird 12.15 Uhr auf 2 Uhr vertagt.
2n der Stichwahl wurde Wallraf mit 227 Stimmen ge

wählt.

*



Neue Nachrichten
Dr. Marx übernimmt die Kabinettsbildung

Berlin , 29. Mai . Der Reichspräsident hakte heute von
mittag eine X Stunde « dauernde Besprechung mit dem Aühe
rer der DeuHchnaKooaleuDr. Hergt.  Später empfing ei
de« bisherigen Reichskanzler Dr. Marx.  Ls wurde ver
äubart , das, Marx die Kabinettsbildung wieder übernimmt

Einesteils wird von der B. Z. behauptet, die Deutsch,
nationalen werde« sich der Koalition anschließen, um eine»
großen büvg» liche« Block gegen die Kommunisten zu bilde«
der in wichtigen Fragen , wo es sich um eine Zweidrittel
Mehrheit handelt, die Unterstützung der Sozialdemokratei
hätte. Damit wäre die Annahme des Sachverständigen¬
gutachtens und der hiezu erforderlichen verfafsungsändern-
den Gesetze gesichert. Zugleich würde die Notwendigkeit einer
»aldigen Reichstagsauflöfung vermieden, die man aus ge¬
wichtigen Gründen womöglich vermieden wissen möchte
Andererseits verlautet , daß die Deutschnationalen die Reichs-
Kanzlerschaft Marx nicht annehmen werden. In diesem Fall
yürüe wahpjHeioiich das alte Kabinett wiedeck̂ MN.

Prozeß Lohrmann -Graudel
Berlin . 28. Mai . 3m Prozeß Lohrmanu -GranLel wurde

der Vorsitzende des Alldeutschen Verbands , Justizrat
vernommen. Die Verteidiger beantragten , die Oef-

lsthkeit auszuschließen. Der Staatsanwalt teilte unter
dH öfter Bewegung mit, er habe sich mit General von Seeckt

K, Verbindung gesetzt, der am Freitag vor dem Gericht er¬
wehren werde.

Der neue Schiedsspruch im Bergbau
Berlin. 29. Mai . Am Dienstag abend wurde folgen¬

der Schiedsspruch gefällt: Das Ueberzeitaükommen läuft am
SO. November ab. Wird es nicht gekündigt, so geht es mit
zweimonatiger Frist weiter. In der Arbeitszeitfrage für
Mehrarbeit werden den Arbeitern Zugeständnisse gemacht.
Die Löhne im Juni sollen 20 Proz . (statt 15 Proz .) höher
kein als im April . — Die Arbeitgeber haben den Schieds-
wruch ab gelehnt,  da die Regelung so ungünstig sei. daß
m kurzem wieder Verhängungen und neue Kämpfe zu er¬
warten seien. Die wirtschaftliche Lage des Bergbaus und die
allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse seien derart , daß
wettere Lohnerhöhungen nicht getragen werden können.

vaterländische Dergarbcikerkagung
Halle. 29. Mai . Nächsten Sonntag findet hier eine

Tagung vaterländischer Bergarbeiter aus allen Grubenge-
breten des Reichs statt, um neben der Besprechung beruf-
8cher Fragen Abwehrmaßnahmen gegen die gewalttätige
Abhaltung arbeitswilliger Bergleute zu beraten.

Ein Landesverräter
Leipzig, 28. Mai . Das Reichsgericht verurteilte den

Handlungsgehilfen Artur Dietzsch aus Plauen i. Sachsen
pi 14 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht. Der erst 22jährigr Bursche hatte sich in
die Reichswehr aufnehmen lassen. Er harte erfahren , daß in
einer Leipziger Kaserne Waffen aufbewahrt werden und er
machte davon aus reiner Gewinnsucht einem englischen

'Major der Ueberwachungskommission Mitteilung . Dann
fuhr er nach Mainz , um einem französischen Offizier über
Neuerungen im Maschinengewehr und Uebungsn der Reichs¬
wehr Anzeige zu machen. In der Urteilsverkündung führte
der Vorsitzende aus . der vorliegende Fall sei die schmählichste
Tat. die jemals von dem Gericht abgeurteitt worden sei.

In Hamburg wurde das Bürgerschaftsmitglied Lindau
auf Grund eines Haftbefehls des Untersuchungsrichters am
Staatsgerichtshof wegen Hochverrats verhaftet.

Die russischen Vorkriegsschulden
London, 29. Mai . In den russisch-englischen Verhand¬

lungen erklärte der Moskauer Vertreter , wenn auf die Be¬
zahlung der Vorkriegsschuldensamt Zinsen gedrungen würde,
o würden alle andern Verhandlungsgegenstände zurück-
tehen müssen und hinfällig werden, wenn über die Schulden
leine Einigung zustande käme. Der englische Vertreter er¬
widerte. die englische Regierung bestehe nicht auf der vollen
und sofortigen Zahlung.

Regierungskrise in England
London. 29. Mai . Das Kabinett hat beschlossen, die Ver¬

trauensfrage zu stellen, wenn die Konservativen wieder be¬
antragen werden, das Gehalt des Arbeitsministers zum Zei¬
chen des Mißtrauens um 100 Pfd . Stert , zu kürzen.

Das Unterhaus hat den Antrag der Arbeiterpartei , di<
Gruben zum Nationalbesttz zu machen, mit 175 gegen 14ö
Stimmen abgelehnt. Viele Liberale stimmten mit den Kon¬
servativen gegen den Antrag.

Württemberg
Stuttgart , 28. Mai . Vom Landtag.  Dem Verneh¬

men nach wird der Landtag zur Besprechung der Regierungs¬
bildung in Württemberg vorausfichtkch nächsten 2 -ieuskatz
wieder zusammentreten.

Die württembergische Gesandtschaft in
Berlin  soll nach dem Ergebnis der letzten Reichstagswah- ,
len als überflüssig aufgehoben werden. Gesandter war bis¬
her der frühere Abg. Hildenbraudt (Soz .)

Stuttgart , 27. Mai . Dom Arbeitsmarkt.  Wi«
schon seit einiger Zeit befürchtet werden mußte, hat die Kre¬
ditnot in allerletzter Zeit zu einer gewissen Verschlechterung
der Arbeitsmarktlage geführt, die trotz des weiteren Rück¬
ganges der Zahl der Erwerbslosen — von 2338 (1. 5.) au
1665 (15. 5.) — festgestellt werden muß. Zum erstenmal sei
längerer Zeit werden wieder Entlassungen in Kurzarbei
gemeldet. Kohlenmangel wurde nirgends als Grund ange¬
geben. Während die Landwirtschaft, die Industrie der Stein«
und Erden, die Textilindustrie und zum Teil auch di« Metall¬
industrie noch Arbeitskräfte anforderten, mußte eine Reih«
von Betrieben der Metallindustrie und des Bekleidungsge¬
werbes die Arbeitszett verkürzen. Die Edelmetallinduststi«
klagt über Wechten Absatz im Ausland . Auch in der Leder¬
industrie liegen die Verhältnisse nicht mehr so günstig wie vor

wenigen Wochen. Die Verhältnisse im Bouae ^ :rbe babeil
sich, mit Ausnahme des Stuttgarter und Reuth . ?r Bczirks,
ungünstiger gestaltet, weil die Bautätigkeit inso^ .s Kapital¬
mangels nicht so in Fluß kommt, wie allgemein erwarte!
wurde. Der Arbeitsmarkt der Techniker, Kaufleute und
Büroangestellten hat sich weiter verschlechtert.

Ein Stuttgarter im bayrischen LalHkag. Bei den neuen
Landtagswahlen in Bayern ist auch ein gebürtiger Stutt¬
garter , Dr. Walter Bärwolff , als deutschnationaler Abgeord¬
neter der Stadt Augsburg und des scWäbischen Allgäus in«
bayrische Parlament eingezogen. Dr. Bärwolff , der die Frie-
drich-Eugens -Realschule in Stuttgart besucht, in Tübingen
promoviert und als Kriegsfreiwilliger in den Reihen de«
Stuttgarter Regiments Nr . 125 mit Auszeichnung am Welt¬
krieg teilgenommen hat, ist zugleich als 27 jähriger der jüngst«
Abgeordnete des bayrischen Landtags.

kameradschafiskag der 24Ser. Die Vereinigung ehemali¬
ger 248er E. V. hält am Samstag , den 1. Juni , nachm. 2 Uhl
in Stuttgart im Eberhardsbau einen Kameradschaststag ab
Die Kameraden sind hiezu herzlich eingeladen.

Der Stuttgarter Automobilklub veranstaltet über Pfing¬
sten ein Turnier . Am Pfingstsamstag findet eine Zuverlässig¬
keitsfahrt über 100 Klm. von Stuttgart -Südheim über Böb¬
lingen, Holzgerlingen, Bebenhausen, Tübingen , Reutlingen,
Metzingen, Aich, Plieningen , Degerloch, Stuttgart statt,
Nachmittags ist Geschicklichkeitsprüfung im Hof des Neueü
Schlosses. Am Pfingstsonntag vormittag gibt es eine Schön¬
heuskonkurrenz auf dem Schloßplatz, nachmittags eine Rund¬
fahrt durch die Stadt nach der Solitude mit Festspiel und
Feuerwerk. Am Pfingstmontag wird ein Blumenkorso i»
den mittleren Anlagen veranstaltet, nachmittags ein Gancn-
jest im Stadtgarten.

Streik der Bauarbeiker. Die Bauarbeiter und Zimmerer
kies Lohngebietes Stuttgart - Stadtdirektionsbezirk nebst
Feuerbach und Zuffenhausen haben am Dienstag früh iri
vier überfüllten Versammlungen den Streik nahezu einstim¬
mig beschlossen.

Die Veruntreuungen im Eßlinger Gaswerk. Die Straf¬
kammer 4 des Landgerichts hat als Berufungsinstanz das
Urteil des Eßlinger Amtsgerichts aufgehoben und folgende
Strafen ausgesprochen: gegen Gaswerkführer Fischer wegen
erschwerter Untreue 4 Monate Gefängnis , gegen Kaufmann
Otto Prinzhausen wegen Beihilfe hiezu 1 Monat 15 Tage
Gefängnis gegen Ziegeleibesitzer Gugel in Neuhausen und
Kaufmann Roller je 3 Wochen Gefängnis . Die Kontoristin
Mack wurde freigesprochen. Die erstinstanzlichen Strafen be¬
trugen bei Fischer 6 Monate , Prmzhausen 2 Monate , 2 Wo¬
chen, Gugel 1 Monat 2 Wochen, Roller 4 Wochen Gefäng¬
nis , Mack 40 Geldstrafe. Die Verurteilten wollen auch
gegen dieses Urteil Revision einlegen.

Vom Tage. In einem Haus der Vogelsangstraße stürzte
die Gemüsehändlerin Locher die Kellertreppe hinab und zog
sich tödliche Verletzungen zu.

Aus dem Lande
Gronau OA. Marbach. 28. Mai . Der seit einigen Jahren

bei der Witwe Fink bedienstete Knecht Wilhelm Blind trank
in selbstmörderischer Absicht Lysol und mußte in schwerver¬
letztem, bewußtlosem Zustand ins Heilbronner Krankenhaus
eingeliefert werden.

Gmünd , 28. Mai . Stürmische Gerne tnderats»
sitzung.  In der gestrigen Sitzung des Gemsinderats ist es
tu großen Lärmszenen gekommen, als der Führer des Len-,
lrums , Gemernderat Mahrrnger , dis sozialdemokratisch,
Fraktion und den Vertreter der Bürgerpartei der Unfähig¬
keit bezichtigte und ihre Debatteäußerungen als minderwer¬
tiges Deutsch bezeichnete. Die Sitzung mußte unterbrochen,
schließlich aufgehoben werden. Gemeinderat Mahringer hat
schon in zwei früheren Fällen Beleidigungen gegen einen
Gemeinderat und gegen eine« Beamten der Stadt ausgespro¬
chen und diese zurücknehmen müssen.

Freudenstadt , 27. Mai . Verbandstag.  Die würtk
Konditoren  haben hier ihren 22. Verbandstag abgehal-
ten. Der nächste Verbandstag findet in Reutlingen statt.

Bodelshausen OA. Rottenburg , 28. Mai . Einbreche  r-
a e st. Seit einigen Tagen sind hier 2 Kriminalbeamte ans
Stuttgart tätig, um ein umfangreiches Etnbrechernest auszu¬
heben. Es handelt sich um Einbrüche in die Warenlager der
Weberei Gehring , vorm. Moebus , die teilweise schon Jahr«
zurückliegen. Es handelt sich um Diebstähle von west über
«000 Meter Stoff.

Achstetten OA. Laupheim, 28. Mm. Br and . ' In  dem
Wohn- und Oekonomiegebäude des verheirateten Söldners
Josef Lander  brach Feuer aus , durch das die Scheuer voll¬
ständig ein geäschert und das Wohrchaus stark beschädig!
wurde.

Saulgau , 29. Mai . Todesfall.  Im Alter von 79
Jahren ist das frühere Mitglied der Ersten Kammer, Ober-
tirchenrat Dekan Josef Müller,  nach schwerer Krankheit
gestorben.

Tettnang . 29. Mai . DerSchwanendieb.  Die bei¬
den Schwäne, die seit Jahren auf dem hiesigen Weiher gesetzt
wurden, sind von einem Fuchs zerrissen worden.

Herrenberg» 30 Mai. Herr Oberamtmann B ertsch in
Welzheim wurde durch Entschließung des Herrn Staatspräsi¬
denten zum Oberamtmann in Herrenberg ernannt.

Breitenholz OL. Herrenberg. 29. Mat. Unter großer
Anteilnahme der Bevölkerung wurde vergangenen Sonntag
das Denkmal für die Gefallenen eingewetht und ist damit
ein langgehegter Wunsch der Bevölkerung in Erfüllung ge¬
gangen.

fßBad ITetnach , 30. Mai . Erholungsheim.  Das
hiesige Kurhaus wurde von der deutschen Gesellschaft für
Kaufmannerholungsheime gepachtet und hat nun diese Gesell¬
schaft damit ein 2. ErhohlungSheim in Württemberg , was für
kranke und erholungsbedürftige Kaufleute ein großer Seegen
ist. Da » Kurhaus bietet 140 Personen gleichzeitig Aufnahme.
— Hauptlehrer Rehm  gab mit seiner Schule das Ktndersest-
sptel : „Du deutscher Wald * von FranziSkuS Nagler und ern¬
tete großen Beifall.

Aus Stadt und Land.
Nagold , den 30 . Mai 1924.

Bo« Himmelfahrtsfest. Der letzte Sonntag im Mai
ist nun auch schon vorüber. ES wurden große Erwartungen
auf die Zuverlässigkeit der Wetters gestellt, viele machten noch
ihr« „Maientour * und zu aller Freude blieb das Wetter gut.
Die Turner sind mit frohem, freien Gesang nach StmmerS-
seid marschiert, um mit lieben Turngenossen gemeinsam einige
frohe Stunden zu verleben. — „Jungdemfchland " machte
ebenfalls einen Nurflug und kehrte mit frohem Gesang ins
Heimatstädtchen zurück. — Der Radfahreroerein unternahm
eine größere Busfahrt nach Böblingen , hierauf über Merk-
lingen , Wetlderstadt, Calw zurück nach Nagold . Diese sport¬
liche Leistung verdient alle Anerkennung. — Was nun wohl
der Juni bringen wird ? Die Natur steht in herrlichem Wach»,
tum draußen, nach dem Blütenansatz ist eine gute Obsternte
zu erwarten . Möge kein Hagelschlag oder irgend eine andere
Katastrophe über unsere Fluren gehen, möge der Reichtum
in der Natur uns zum Bitten und Danken erziehen.

-»

Verliehen wurde von der veterinärmed. Fakultät der
Universität Leipzig die Würde eines vr . meck. vst . Stadt-
tterarzt Schneider  in Altensteig.

Konzert. Am nächsten Sonntag nachm. Uhr findet
in der Sladtkirche in Nagold ein Konzert statt bet dem die
Cantate „Schau , lieber Gott * und da» schwungvolle Branden-
burgtsche Konzert in Gdur von Bach, zwei Chöre von Beet¬
hoven und Schuberts schönste Symphonie in hmoll zur Auf-
führung gelangen.

SLngerbesuch . Wie wir hören, wird kommenden Sonn¬
tag der ArbeiterbtldungSverein Stuttgart unter Leitung von
Musikdirektor Kimmerle (der hier als Dirigent der Kna-

! benchorS Hymnus noch in guter Erinnerung ist) unsrer Stadt
, und dem Schloßberg einen Besuch abstatten. Im Gasthos
s z. Traube , wo die GesellschaftMittag macht, wird von 4 Uhr
! ab eine gesellige Unterhaltung stattfinden, wozu Freunde de»
! Männergesang « freien Zutritt haben.
> »

Kantfeier des Seminar ». Das Seminarrektorat hatte
auf Mittwoch morgen zu einer Gedächtnisfeier für den am

! 22. April 1724 in Königsberg geborenen und 1804 dort ge>
! storbenen großen deutschen Philosophen Immanuel Kant ein-
j geladen. Wir haben seinerzeit in Nr. 94 unseres Blattet
! schon auf die überragende Bedeutung KantS für die gesamt«

deutsche GeisteSwelt htngewiesen. Herr Professor Bausei
hielt eine von gründlicher Sachkenntnis zeugende Rede über
dar Leben und dar unsterbliche Werk KantS und wies ins-
besondere darauf hin, daß Kant gerade für die zerrissene und
zerspaltene Gegenwart eine große Bedeutung habe. Eine
Reihe Lichtbilder, die uns Kunde gaben von dem äußeren

! Leben KantS, die auch zeigten, daß Kant nicht immer der
^ scharfe, strenge kritische Philosoph , sondern auch ein freund-
l licher, ja sogar witzig veranlagter Mensch war , ergänzten in

seiner Weise die Ausführungen der Redners . Viele werden
aus der Veranstaltung reiche Anregung und wertvolle Be¬
reicherung gezogen haben. »

ES wird unS geschrieben:
Nenbelebnng des Sparverkehrs.

Die Städt . Sparkaffe Stuttgart veröffentlicht in den Tages¬
zeitungen über die monatliche Steigerung der Zahl ihrer Ein¬
leger und deren Spareinlagen entsprechende Notizen.

ES ist dringend wünschenswert , daß der Sparverkehr auch
I im Bezirk Nagold wieder frisch auflebt. Die Neubildung von

Sparkapital auch in den kleinsten Beträgen und damit die Be¬
schaffung von Leihkapital ist bei der gegenwärtigen großen
Kreditnot ein Lebensbedürfnis der deutschen Wirtschaft. Jede
übrige Mark muß deshalb zur Sparkaffe. Die Vorteile sind
für den Sparer : Wertbeständigkeit auf Dollarbasis
neben hoher Verzinsung.  Eine angemessene Aufwer¬
tung der alten Einlagen  im Rahmen der Möglichkeit
wird als dringende Pflicht gegenüber den Einlegern auch hier
angestrrbt. Eine neue gesetzliche Regelung der Aufwertung
ist notwendig und wohl mit Sicherheit zu erwarten.

_ OA .-Spark. Nagold.

Rückerstattung von Fahrgeld . Für die Rückerstattungvon
Fahrgeld war bisher im Binnenverkehr der deutschen Reichs¬
bahnen ein Berwaltungskostenabzug von 20 o. H. festgesetzt
Dieser Abzug ist jetzt auf 10 v. H. herabgesetzt worden. Del
Betrag für mehrere Fahrkarten zusammengehöriger Per»
sonen wird hierbei wie bisher zusammengerechnet. Der Mim
destabzug und der Mindesterstattungsbetrag mit 50 Pfennig
bleibt bestehen, der Höchstabzug ist für die Fahrkarten ach
5 Mark festgesetzt.

Bei Postpaketen nach der Schweiz muß in den Zoll!»
Haltserklärungen das Rohgewicht der Sendung und das
Reingewicht jeder Warengattung , je bis wenigstens aus 10»
Gramm genau angegeben werden, werk die Verzollung tu
der Schweiz danach stattfinden soll. Ist das in der Zollin¬
haltserklärung angegebene Bruttogewicht niedriger als di«
Gewichtsangabe auf der Paketkarte , so kan« die Verzollung
ohne Nachwiegung nach dem Gewicht der Zollinhaltserklä¬
rung erfolgen, wenn diese innerhalb der Gewichtsgrenzedel
auf halbe Kilogramm aufgerundeten Gewichtsangaben del
Pocketkarte und dem auf der Zollinhaltserklärung vermerk¬
ten niedrigen Gewichte gelegen ist und sofern die Richtigkni
der Gewichtsangaben nicht aus irgend einem Grunde (z.
bei nicht angegebenem Reingewicht jeder Warengattung ) be-
zweifelt werden muß.

«Druckfehler* an ueuen Reichskalecn. Die früheren Sil¬
bermünzen (3» un- 5-Martstück) trugen bekanntlich die schon«
Inschrift „Gott mit uns *. Für die neuen SilbermünM m
die Zeile aus dem Deutschlandlied „Einigkeit und Recht um
Freiheit * als Umschrift gewählt worden. Der Münzstätte v
(Dresden) ist dabei scheinbar ein Mißgeschick begegnet, das
zwar nicht vertrauenerweckend für die neuen 3-Markmunze»
klingt, aber für Sammler sicherlich bedeutenden Wert har
Statt „Einigkeit un- Recht uich Freiheit* steht man nanû ck
durch In -einanderprägeu zweier aufeinanderfolgenden Won«
— die Schrift besteht aus lauter große» lateinisch!« Buch¬
staben — folgende drei Lesartenr „Einigkeit Unrecht um
Lreibest* oder -Estuakeit Unecht «st » Freiheit * oder .EmiL
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f ŝsund echt und Frerheik ." Wahrscheinlich wird eine Samm¬
ler- und Händlerjagd auf diese Münzen losgehen , wie sic
seinerzeit 1906 auf die 3-Pfennig -Briefmarke mit dem Auf¬
druck „Dfutsches Reich" statt „Deutsches Reich."

Gegen die Schnakenplage . Zur Vertreibung der Schna¬
ken schütte man bis 2 Eßlöffel Erdöl in die Güllen - und Ab-
ivassergruben , wodurch sich die ganze Wasseroberfläche mit
einer dünnen Erdölschicht überzieht . Durch diese werden die
Schnaken verhindert , ihre Eier in die Flüssigkeit abzulegen.
Zs ist das ein sehr wirksames und billiges Schutzmittel.

Allerlei
Der hak die größte Post jeden Tag ? Während die Mei¬

len Leute wöchentlich höchstens einen Brief oder eine Post-
larte erhalten , gibt es auch viele Privatpersonen , die täg-
ich eine stattliche Post bekommen . Die besten Kunden der
Post aber sind naturgemäß die großen Firmen . Dutzende,
Hunderte, ja Tausende von Briefen erhalten große Ge-
chäfte und Jndustriegesellschaften jeden Tag , womit natürl¬
ich nicht gesagt ist, daß , je größer die Post , desto größer das
Jeschäft. Italienischen Zeitungen zufolge soll die größte
Post der Welt täglich der Papst erhalten. Er empfängt
mchschnittlich jeden Tag 27 000 Briefe und Zeitungen . An
»weiter Stelle soll der Präsident der Vereinigten Staaten
wn Amerika stehen, an dritter Stelle der König Georg von
Ingland . Stinnes hat persönlich auch täglich eine mehrere
zsusend Stück zählende Post erhalten . Rechnet man die
tzost sämtlicher Jndustrieunternehmungen und Konzern«, de-

. nen er Vorstand, hinzu , so dürfte seine Post an die des Pap-
tes herankommen , wenn nicht gar größer sein.

Die Diermiliionenstadk . Bei der Zusammenlegung der
Droß-Berliner Gemeinden im Oktober 1920 zählte die Ge¬
lamtgemeinde 3,9 Millionen Einwohner . Infolge starker
Abwanderung verminderte sie sich in den nächsten Jahren
am mehrere Tausend . Dann hob sich die Einwohnerzahl
wieder und sie betrug am 1. April 1924 4 012 400 , obgleich
üie Sterbefälle die Geburten um 1971 übersteigen . Die Ver¬
wehrung ist der starken Zuwanderung (im ersten Vierteljahr
dieses Jahres 8800 ) zuzuschreiben.

Lrand . In Remark (St . New Jersey ) ist einer 8er größ¬
ten Gosthöfe abgebrannt . 20 Gäste fanden den Tod in den
tzlaMien.

Banknoten. die man nicht falschen kann . Durch ein neues
im In - und Ausland patentiertes Verfahren wird die Her¬
anziehung der Photographie zu Fälschungen von Banknoten
unmöglich gemacht . Bild und Untergrund der Wertpapiere
werden nämlich nun aus solchen Farbenzusammenstellungrn
bestehen, die sich wohl durch ihre Nuance , nicht aber durch
ihre Helligkeit unterscheiden , sodaß das Muster , des im neuen
Ticherheitsdruck hergestellten Wertpapiers photographisch
nicht wiedergegeben werden kann . Dabei ist es keineswegs
nötig, die ganze Banknote in Sicherheitsdruck auszuführen:
es genügt , wenn ein Teil damit versehen wird , z. B . ein
Rand, eine Leiste, eine Ecke usw. Die Zeichnung des Druck¬
musters muß aus mehreren , mindestens zwei Farben be¬
stehen, die in ihren Helligkeitswerten annähernd gleich sind.

Ein Spaßvogel . 3m vergangenen Jahr konnte von einer
Amsel aus Müllheim berichtet werden , die die Reisenden
dadurch in Aufregung zu versehen pflegte , daß sie den Pfiff
der elektrischen Lokomotive nachahmte , worauf sämtliche
Reisende sich auf den Zug stürzten . Von einem ähnlichen lu¬
stigen Vogel wird jetzt aus Basel erzählt . Dort wurden mor¬
gens zu ungewohnter Frühe die Bewohner des äußeren
tzagenheimer Quartiers vom Pfiff eines Milchmannes auf
die Straße gerufen . Die Hausfrauen eilten mit ihren Milch-
iöpsen herzu, konnten aber weder vom Milchmann noch von
dessen Wagen etwas entdecken . Zu ihrem nicht geringen
Lrstaunen entdeckten nun die Frauen auf dem Dach eines
ßuuses eine Amsel, die mit dem dem echten Milchmann ad-
lelauschken Pfiff die Leute zum Narren hielt.
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Handels Nachrichten
Dollarkurs Berlin , 28. Mai . 4.2103 Bill . Mk . RerMrk

: Dollar 4.21. London 1 Pfd . Sterl . 18.38. Amsterdam 1 Gulden
l.59. Zürich 1 Franken 0.741 Bill . Mk.

Deutsche Dollarschahamveisrmgen 73.10, Go'tmnleihe4.2V.
Der franz, Franken uptierte 81.63 zu 1 Pfd . Sterl . und 1LP

N 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt . Tägliches Geld 0.3—0.25 v. Tauseni

Monaksgeld 3 Proz . und höher.
Preisabbau durch Polizeimatzregeln . Der preußische Ministe

»es Innern Severing,  hak zum Zweck des Preisabbaus ein
»erschürfte Ueberwachung des Groß - und Kleinhandels angeordne»
ln Berlin sollen Webwaren bis um 20 Prozent billiger gewordei
ein.

Einfuhr amerikanischen Tabaks nach Deutschland. 3m letzte,
lahre wurden aus den Bereinigten Staaten von Nordamerika na8
Deutschland 40 Millionen Pfund Tabak mit einem Wert von runi
» Millionen Dollar eingeführt . 3m 3ahre zuvor betrug die am»
.ikanische Tabakeinfuhr nur 30 Millionen Pfund mit einem Wert
»on 4ch Millionen Dollar.

Gelreideeinfuhrmouopol . Die sozialistische Arbeiterzeitung'
n Wien fordert an Stelle der Getreideschutzzölle, die der Re-
nerungsentwurf für den neuen österreichischen Zolltarif enthält
»in Getreiöeeinfuhrmonopol  des Staats , das sich i»
»er Schweiz glänzend bewährt habe. — Vor drei Jahrzehnten
obke in Deutschland ein politischer Kampf um den . Antrag
Canitz", d. h. das Gekreideeinfuhrmonopol.

Spanischer Selbstschutz gegen Ueberfremdung . Eine Kapitalisten.
Bereinigung, die sich . Spanische Gesellschaft für 3ndustrie und
^ektrische Bahnen ' nennt , hat der spanischen Regierung den Bau
»»n vier elektrischen Bahnen (Madrid -—Valencia , Französische
Grenze—Madrid —Sevilla —Algeeias und zwei Bahnen ins spani¬
sche Grubengebiek) angeboken. Es soll ein Kapital von 3 Milliarden
Deselen angelegt werden , für dessen Verzinsung zu 5 Prozeni
,er spanische Staat die Bürgschaft übernehmen sdll. Hinter der
Gesellschaft steht aber der Londoner Rothschild . Ilm die spanische
Industrie vor der Ueberfremdung zu schützen, hat aber die Regie¬
rung ein Gesetz erlassen, daß bei jeder spanischen Geschäfksgeseli-
chaft der Direktor und mindestens zwei Drittel des Aufsichksraks,
erner drei Viertel des Kapitals und vier Fünftel der Angestellten
^irischer Herkunft sein müssen.

*
Stuttgarter Börse , 28. Mai . Die Stimmung war heute enk-

' hieden beruhigter als gestern. 'Die Kurse konnten sich gut be-
uupken und neigten eher nach oben. Von den Bankaktien
»rbesserken sich Notenbank auf 35, Vereinsbank 2, Hypokheken-
mk unverändert 0.75. Brauereiwerte:  Ravensburg 2.5,

- ßlinger 4.5, Pfauen 7, Hohenzollern 5.25, Wulle 5. Metall-
Aktien:  llunghans 5.5, Hohner 20, Feinmechanik 14.9, Koch 6,
Metall - und Lackierwaren Ludwigsburg 5 (junge 4.9). Ma¬
schinen - und Aukoakkien:  Eßlingen 4.5, Hetzer 2.6, Wein-
' irken 9 G., Laupheimer Werkzeug 10, Daimler 2.65, Aeckar-
snlmer 4, Magirus 2.1. Textilaktien:  Unterhausen 30,
Kammgarn Bietigheim 40, Pfersee 25, Süddeutsche Kuchen 14.
Blzfabrik Giengen 17.5 (Genußscheine 11 Billionen ), Wolldecken
Weilderstadt 19, Kattun 64, Leinenindufkrie 22. Nahrung s-
mikk et werte:  Kaiser Otto 0.8, Knorr 3.5, Krumm 1.3, Skutk-
crrker Zucker 2.7. Verlagsakkren:  Deutsche Verlag 19.5,
Union Verlag 6.9, Stuttgarter Vereinsbuck 0.375 . Belker 1.9.

Sonstige Werte:  Anilin 13.7, Zementwerk Heidelberg 8.'
Germania 7.2, Bremen Besigheimer Oel 16.5, Mannheimer Oel
18, Stuttgarter Gips 100, Stuttgarter Straßenbahn 6.25, Stutt¬
garter Bäckermühle 2, Schleppschiffahrt 3, Knopffabrik Schorn¬
dorf 4.5, Köln-Roktweil 6.4, Salzwerk Heilbronn 42, Sektkellerei
llvachenheim 7 . Ziegelwerke Ludwigsburg 4.8, Würktembergischs
Transport 15 Billionen . Von den Vorzugsaktien  notierten
llunghans 1.2 G„ Neckarwerke 2 G., Magirus 0.7 G.

Würtkembergische Vereinsbank.
Allgäuer Bukker- vnd Käsebörse, 28. Mai . Preise in den letzten

gckt Tagen in Goldpfennigen : Bukker 150— 165, häufigster 1.5H
grüner Weichkäse 85—38, häufigster 36, konsumreifer Rundkäs«
110—145, häufigster 1.40. Marktlage : Nachfrage bei Butter
mäßig, bei Weichkäse sehr ruhig, bei Rundkäse ruhig.

Nürnberger Hopfenmarkt , 27. Mai . Geschäft gedrückt. Di«
Greife gehen weiter zurück. Markthopfen und Hallertauer 356
bis 410 Golümark . Zufubren und Umsätze gering.

Berliner Gekreidepreise , 28. Mai . Weizen märk. 15.60—15.90,
Roggen 13.20—13.70 , Sommergerste 15.80—16.60, Hafer 12.76
bis 13.50 , Weizenmehl 22—24.75, Aoggenmehl 19.50—22, Klei«
S.80—9.30, Raps 270—275.

Mar ' ^
Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 28 . Mai . Zugekrieben: 7 OckseH

2 Bullen , 40 Zungbullen , 47 3ungbullen , 47 3ungrinder , 20 Kühes
18 Kälber , 280 Schweine und 15 Schafe . Davon blieben unver¬
kauft : 89 Schweine . Verlauf des Marktes : langsam , UeberskanÄ
Erlöst wurde aus 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen:
Ochsen 1. 34—39 (35—40), 2. 24—31 (25—32), Bullen (F .) 1. 28
bis 30 (29—31), 2. 20—26 (22—27), 3ungrinder 1. 40—44 (40^ 1-H
2. 30 - 36 (32—38), 3. 22—28 (23—29), Kühe 1. 23—30 (23- 32 ).
2. 16—20 (16—20), 3. 11—14 (11—14), Kälber 1. 45—48 (46—48)i
2. 36—42 (38- 48), 3. 26—35 (26—35), Schweine 1. 47—50 (4?
bis 52), 2. 40—44 (43—47), 3. 35—40 (36—42).

Schwememarki . Ludwigsburg : Zufuhr 7 Läufer - und 171
Milchschweine . Preis für ein Läuferschwein 30—35, für ei«
Milchschwein 11—25. Verkauf langsam . — Schwenningen,
Milchschweine 30—45 d. P . — Tektnang:  Ferkel 15—22
Muser 28—35. — Tuttlingen:  Milchschweine 10—20, Läufer
schweine 42 ü. Sk.

Tektnang , 28. Mai . Brennholzpreise.  Bei eine»
Drennholzversteigerung in Reukenen wurden etwas billiger«
^ :ise erzielt und zwar für Reisschläge 3— 40 «tt, für Nadelhot
- —15, für Buchenholz 15—18 -tt je Meter.

Devisenkurse ln Billionen
Berlin

Holland 100 Guld.
Belgien 100 Fr.
Norwegen > 100 Kr.
Dänemark 100 Kr.
Schweden 100 Kr.
ikalien 100 Lira
london 1 Pfd . Sterl.
Neuyork 1 Dollar
Paris 100 Fr.
Schweiz 100 Fr
Spanien WO Pesetc
V.-Oester. 100000 Kr
Prag 100 Kr
Ingarn 100 000 Kr
llrgenkinien 1 Pesi
Lokic I Ter
Oanzig WOD, Guld,

27 . Mal 28 . Mai
Geld Brief Geld Brles

157 .51 158.29 157,60 158.40
19 .55 19,65 19,25 19,35:
58LS 58,55 58,10 58,40:
71,12 71 .48 7V,32 7118

111,72 112,28 111,72 112,28
18,65 18,75 18,55 18,65
18,365 18,395 18,255 18,345

4,19 4,21 4,19 4.21
22,84 22 .96 22,44 22,56
74.41 74.79 74,31 74,69

, 87,61 57FS 57,36 57.64
5,905 5.945 6,93 5.97

12.435 12,515 12,395 12.45S
4.58 4.62 I 4 .58 4,62
1,3SS 1,375 1,365 - 1.37S

, 1,695 1,705 1.695 1.70S
. 73,21 73.59 ^ 73.07 73,31

Das Wetter
Ueber Mitteleuropa hak sich ein schwacher Hockdrück gebildet

Für Samstag ist zwar noch zeitweilig bedecktes, aber vocwiegeiü
trockenes Wetter zu erwarken-

Auswärttge Todesfälle.
Hrrrenberg : Jakob , Braitmaier , Hausmeister.
Breitenholz OA . Herrenberg : Jakob Brettmayer , Gemeinde¬

rat und Ktrchenpfleger.

Der Tanz um das goldene Kalb
3vj Don Erica Grnpe - Lörcher

(Nachdruck verboten.)
Aber dann stieg beengend , den Atem , das Herz ein-

schnürend, der Verdacht auf , er würde sich um Virginia be¬
werben . Warum hörte Zyria immer wieder von dieser oder
jener Seite , man habe den jungen Doktor Frank Barry
mit Virginia auf der Straße gesehen ? Sie suchte sich ein-
zurede«, Fräulein Meßmer sei reichlich frei im Benehmen
und denke sich absolut nichts dabei , sich zuweilen von Doktor
Barry begleiten zu lassen. And überdies erzählte sich doch
alle WM , Virginia Meßmer habe Beziehungen zu dem ele-
ganA ^ ümgair Bonvivant des Theaters-

Aln das alles dachte Zyria jetzt mit einigen schnellen,
stummen, heißen Gedanken . Dann rang sich wie ein schwe¬
res , würgendes Gefühl die Erinnerung in ihr auf , wie vor-
hin Frank mit Virginia Meßmer , sichtlich die Einsamkeit
suchend, m einen der stillen Seitenpfade des Maiddickichtes
eingsbogen war.

Der Rechtsanwalt fühlte , wie ein inneres , dunkles Er¬
lebnis a«f ZhzZa taste. Es gab heute keine Möglichkeit zu
einer Aussprache . So mußte er sie sich selbst überlassen.
Herr Wedell ccker kam zu dem festen Entschluß , in irgend
einer Form mit Zyria zu sprechen . Sr war sich ziemtich
klar , daß er ihr seine Hand anbieten wollte ^ wenn er
einigermaßen - ie Aeberzeugmrg gewinnen konnte , ste sei lhm
zogeneigk. Deswegen wollte er langsam sich vorfühlen.

Er wollte sie bitten , ob er ihr ab und zu schreiben dürfe . .
Ob sie geneigt sein würde , seine Zuschriften zu erwidern^
Wollte sie fragen , ob auch sie seine Einladung auf seine
Besitzung zu einem mehrwöchigen Besuche annehmen würde,
wenn er in Bälde das Geschwisterpaar Werner zu sich bat.
— And da auch jetzt keine Möglichkeit war , bei der Kürze
und Sprunghaftigkeit der Ankerhaltung zwischen ihnen
dreien Zyria diese Fragen zu stellen , verschob er es i f eine
Gelegenheit » die pch noch im Laufe dieses Festes biete»
mußte.

Aber das Glück schien ihm nicht hold zu sein. Stunde
um Stunde verstrich . Zyria entschuldigte sich bald wieder
von beiden Herren mit dem Hinweise , der Dienerschaft An¬
ordnung « » gebe» zu müsse». Wirklich sah er ste^MS . Mlger

Entfernung im großen Zelte zwischen den hin und her
eilenden Dienern und Mädchen stehen . Der Abend sank
schnell herein . Die Hunderte von bunten Lampions , welche
die langen Wiesenpfade und die Baumgruppen über dem
Zelte umsäumten , leuchteten mit ihrem milden , verschleierten
Lichte auf.

, „Wenn man zu Tische geht und irgend jemand sich
wieder zwischen mich und sie schiebt, werde ich die letzte
Möglichkeit Haben , mit ihr zu sprechen !" And während er
mit einem beengten Gefühl den verlorenen Abend über¬
dachte , sah er Zyria plötzlich zu dem kleinen Zagdhause gehen,
das man heute anscheinend als Zimmer zum Abstellen von
Körben und Geschirr und in seinem vorderen Telle als
Garderobe zum Ablegen eingerichtet hakte.

Sofort entschloß er sich, ihr zu folgen - Es würde keine
Aufdringlichkeit oder Indiskretion sein, da sie dort offen¬
sichtlich irgend eine wirtschaftliche Pflicht hinführte . Doch
ehe Wedell ihr folgen konnte , bog Frank Barry um eine
Ecke des kleinen Jagdhauses und ging sofort hinter Zyria
her . Es war Wedell nicht klar , wo Frank sich aufgehalten

Haben mochte. Die Vorderseite des öagdhäuschens war ge¬
schmückt mit kleinen Rasenflächen , auf denen Rosenbüsche
und Stauden von Syringen standen . Die andern drei
Hauswände waren umstanden von dichtem WaldgebSfch , das
sich malerisch als Hintergrund ausnahm.

Woher kam der junge Arzt ? Warum folgte er Zyria
«ohne Zögern , ohne Besinnen ? Mochte er sie hier erwartet
haden ? War es vielleicht eine Verabredung Mischen de«
beiden?

Diese Fragen kämpften in Wedell . Er war pch im
Augenblick über nichts klar . Nur die ein« deutliche Emp¬
findung rang sich in ihm durch : . Ich muß mir jetzt Klar¬
heit schaffen ! Muß ihnen folgen und ihnen zuhören . And
wenn ich sehe, daß sie jenen liebt , dann muß ich mich mkk
meinen Wünschen für immer zurückhclltent — .Aber nur
Klarheit ! Unerbittliche Klarheit !"

Anker dem Gewirr der fröhlichen Gäste achtete niemand
auf den einfachen Mann . Er hakte sich seit einiger Zeit
von allev andern , von aller gemeinsamen Unterhaltung zo-
rückgehalten , immer nur Zyria im Auge behaltend . Mo-
mand bemerkte , wie er jetzt mit ernsten , fast verzerrten
Zügen .hwter dem SVW AM den Weg SM -sH

Sein

abge-
AnL

öeu Rasenstücken einschlug, die zmn Zagdhäuschen führte »».
Sern Gang war schwer . Sein Mick gebeugt . Es war
als träte er jetzt seiner Lebenswende entgegen . Jetzt
leicht entschied sich sein ganzes Leb« »!

And wenn es sich gegen  seine Wünsche eaHchied?
Jetzt erst fühlte er , wie sehr er Zyria im stillen liebte,

sie vom ersten Augenblick in ihrer herrlichen Anmut , ihrem
klaren treuen Blick , ihrer entzündenden LiebenswürdiMeit,
die ohne so alle Berechnung und voller Natürlichkeit war.
geliebt!

Das Lachen , der Lärm der Unterhaltung der andern
Gäste verklang mehr in der Ferne . Man hatte sich um ein
Rasenspiel gruppiert , das man auf einer abgemähten Wiese,
etwas vom Zelte entfernt , ausfochk. So war er allein.
Konnte sogar ille Stimmen drinnen im Jagdhäuschen ver¬
nehmen . Die Fenster waren sämtlich weit geöffnet ! Alle
Amstände waren ihm günstig . Langsam trat er näher.
Fuß versank in dem weichen Rasen vor dem Hause.

3« seinem Leben hatte er noch keine « Horcher
geben ! Nein ! Er . der so Aufrechte , Feste , Klare?
doch hätte in diesen Augenblicken keine Macht der WÄk
ihn hier unter den Fenstern des Iagdhäuschens wegzureiße»
vermocht ! Beengt - kaum atemholend , liest er sich auf eine
Dank unmittelbar am Fenster nieder . Man sah ihn « V!
drinnen mchk. Aber jedes Mort von drimye« klang zu ihal
hinaus . —

Aria sah sich überrascht um. als die Tür zum Zimmer
dB Iagdhäuschens sich unmittelbar nach ihrem Eintritt öff- '
Nöte nick» Frank Barry vor ihr stand . Sie wollte noch eine,
der wertvollen Schützein des Altmeißner Porzellans i« !
SttherHÄt bringen , die beim Auflegen der kalke« Abend-
Pla8e « im Zelte nicht « ehr nötig war . I « ersten Augen-
Mch glaubke sie. « wLnscheMgend etwas aus der Garderobe^
z» holen , welche im Rebencaom abgelegt war , doch ehe str
M einer Frage kam , kickt er cms fie zu.

»Zyria! Jch bin dirHiertzer gefolgt, mn dich noch schllül
vor Tisch unter vier Augen zo sprechen."

Sie stellte die Schüssel aus dar Hand . Was gab esst
Hand zitterte . Ihre Lippe « blieben stumm,
st? tzäp HHcherheit , sah seine« Wtzet « LW,
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Nagold. isoi
Monatsversammlung

fällt an». Nächste Ver¬
sammlung in Gültlingen
am Sonntag d. 18. Fnui
nachm. 3 Uhr.

ladet zum Besuch der
Dornstetter Gewerbe¬
ausstellung ein. Abfahrt
Samstag Mittag 12.30.
Anmeldungen erbeten an
H. Ernst Günther. fl910

Vorstand Wohlbold.

Nagold.
Empfehle 1904

Freitag und Samstag

per Stück 25 L.
L. Keck,

Obst- u. Gemüsehandlg.
Telefon 76.

Sonntag 1. Juni
1W4 rückt die ge¬
samte Feuerwehr
zur Uebung aus.

Antreten srüh 7 Ahr
beim Magazin. 1909

Das Kommando.

Der Se-eWM
der SM«.

Abenteuer-Erlebnisse des
Meister- Detektiv Harry
Piel und Marga .Liudt.

5 große Akten.
Lustspiel

Die verflixte Haarlocke.
Vorstellung Samstag

abend 8.15
Sonntag  4 .20, 8.15.

bei Kober Veriiosnax
bieten die beste und xekskrlosete Art der Oeldsnlsse.

Oie VertbestLndixkeit verdient volles Vsr1r»»e».
Oie Ausleikunxen der Wllrtt. 1-LndesspLrknsse erlolgen
nickt nur xexen xute Sickerbeit, sondern nuoinekr»uck
zexen OevSkrleistunk der VertdestLndiekeit seitens der«i»ä durum SiekSckuldner. 8Icdvr und»ertderlSudl, «lidl« neue» so»eet»I»ie». I8S5

Wer Oeld rur Spsrlcssse bringt, sckskkt Sick Reser¬
ven kür Luöerordentlicken Oelddedsrk, dle»Iill dureltdl« suuuekseude» koke» Hosen voo selkst verwekre».
Auck nlltrt er der AllMmeinbeit, veil die Snarxelder
vornekmlick rum tVoknunLsbnu und kllr die kreditde-
dilrknisse des xeverdlicken und dSuerlicken üdittelstnn-
des sovie der Angestellten und Arbeiter verwendetverden.

vis ^.nkvsrtnox der »Itsn Lxareinlaxen
wird seillsrnsit naob den rn ervurtsoden siu-
bsitiiobsn OrnndsLtnen erkolxsn.

spar- und Vsxosilsii Livluxsn Lönnsn in
unserem AnsiLltsgsbttuäs in Slnltxarl,
Lanrlvlstrassv 25 und bei den iw Vuodv
be»t«k«odeir S3V Lwvlxstvlleu arrxsbr»ebt^
vrderr.

. llNIllWIISIlINM
Skksntliebe Lrsparals - und Kreditanstalt
mit Olrobassv , Lank - u. Lörssnadtvilnnx.

La dsksvllt dMIstva krvlssll emoksdloii»ir:
IlMswiil ck«s.i»kM
üMdet« „ „ „

livrsttv viuÄvIi»

iSvLPPVIVIIUÄvI»

kvis , 6 rieÜ , AIsrAsrLiiV

VokvsLvtt,
u » Ä » « » « » NI.

-̂ UiMIIllMllW»!II.

1907

1898Nagold.

Zo D z « . gmes

He«
habe noch abzugeben.

Verpachte
amSamstag abend8Uhr
16 » Wiese

im Glockenrain,
ea 8 »Wiese

bet der Oelfabrik.
Zusammenkunftb. der

Schiffbrücke.
Gottlteb Lehre.

Im Auftrag zu verkaufen:

i »euer Halörevuer
1 gebraucht Tourenrad

Smil Mayer, Pfrondorf.

idrucheuue

vis 2sitnnxs -Leki»ms
ist dis wirknnxe-
vollste  and dillixsts
^rt dsr Werbung, vsil
sie bsaektst wird, venu
der Vsser in Labs ist
und 2sit dakür bat.

Anmeldungen  zum
Pflügst Ausflug (s. Pro¬
gramm) bi» 31. Mai er¬
beten. Abgang Samstag
nachm. 4 Uhr, Rückkehr
Montag abend. 1903

Vorstand.

d«M i.-MM
Aorgen Samstag
abend 8 >/, Vkr

Versammlnu«  im
Oastb. s. polier,

»oo Der Vorstand.

Ein« noch wenig ge¬
brauchte 1897Schuhmacher
(Adler) verkauft 1897

MH. - ähr, Mart.

LmLadung
7̂ m kommenden Lamslsx , den 31.

Via!» abends 8 Okr kinstet, wie bekannt,
kür alle im stakre 1884 Oeborenen Oie

4081 * 1̂ 8181 '

im Ossld . 2. Iraude statt. iiieru wirst
nock einmal ker̂ Iicb einzelnsten.

Os
STi
Mhh

(MH« -s

(MH
(iM)
(MH

IdederkrsnL Lgenksnsen

Närckstsn Lonntsx een 1. stuoi linstet kier das

» » »» »» »» »»» » »» »» » » » » » »» » »» » »» »» » »-
» » »» » » »» »»» » »» » Mli » » » » »» »» »» »» »» » »»»

»»

Wie AlM 8
!l»i>blW

stestiLlb kktnks« 8is, wenn 8!« viel , ,
Oelä sparen wollen «»

(MH

(MH

(MH

(MH

(MH

3.üiagvIUgaii-8älWkk 68t

(M
MH

M>
<W>

verdunsten mit

«»
stes diesigen Vereins

statt. 8än§er unst ZanZeskreunste sind kerrlick elnZelasten.

Festprogramm:

MH

!lM diHA.M088!l
« 1W6 >1»Mia . !!
»» » »»» »» »» »» »» » »» » » » » » » « »»» »» »» , » » » »»

hjM)
(MH

(MH

(MH

8 Ilbr : XirckZan̂ .
Von 10 lstbr ab LmpkanZ ster Vereine unst Oäste,

12 vtir : Probe ster Nassencböre, woru um voll̂ ükliMS
Lrsckeinen ster anwesenden Oauvereine
gebeten wirst,

l Ilkr : Ausstellung des pestrugs.

<s«

«s

(MH

Kincler>vagenI.eiteri»Mii,IliiiamIMv
unrl rspstsn

in Krüer ^nswabl bei 1908
8sNIöi'M8ii'. ZL»*» ui ».

ijM)
Mlh

(MH

2 Knterkktltene kettröste verkauft im
^nktrax ci. (X

Ein älteres, ehrliches

Mche«
das selbständig einen
Haushalt besorgen kann
und auch etwas Land¬
wirtschaft versteht, für so¬
fort gesucht. 1912
Lohn nach Uebereinkunfl.

Zu erfragen in der
Geschäftsstelled. vl.

innerhalb vier Wochen
WtiMdrotmkhl 14  Kfz.
Wchemoeißmkhl 16  Pfg.
Aa,jllgs«ehl . 18  Pfg.
Srirß . . . IS Pfg.
pro Pfund ab Schönaich.
Bet Barzahlung frei ir s

Haus. rn»
IllschwerkrSch-uaich-Ztutt-

garl. Tel . 5.

(MH

(MH

§MH
(MS
Mlh

^ciif ätzM I 'tzsIpIalL:
1) Legrüöungscbor: „Dem Vaterlands" v. kranr ^ bt,
2) LegrüLung sturck den Vorstand,
3) biassenckor: . Lcbskers Lonntsgsliest,
4) ksgrükung sturck isterm Oauvorstanst LLkiHLILK.
5) biasssncbor: s . . IVaklsprucb des 8ckwLb. Längerbun des"

b. »Hab okt im Kreise der Isteben".
6) ^ nspracke des Dirigenten, V/eibe ster kskne und Lkrung

von stubilsren.
7) »Wablspruck des blagoistgausängerbunstes".
8) Olückwunscd des Herrn Oauvorstsnsts,
9) öisssencbor: »Deutsckianst, dir mein Vaterland",

10) Linrieivorträge ster Vereine.

Mh

SS

Namens Los I'estanssoknssss:
Vorstand: PKH2 IVOD?
Dingent: KLbl??

Oauvorstanst: ZOADL'I'LK
Oaustirigent: OKIL8.

Neu snfKsnommen:

MMivzlniivvvtv!
WIS CvrsLlsrrv»

^vSIKVI » (illl' Lolllllsl ')

in xnter und preiswerter ^nstiidrnnx und ^nsstattnvx

L»l8vi *- öuokkanälung. ^
» " mit 18 Kücken
verkauft der Obige.

(jM
(MH<s« >
(M !>
O«

^oFs/»5o/5 «ko» / 'esk/r/okaos, «oro/'e //urs/'̂ o/A </e«
/ 'esko/'k« s//rck rs/>̂ <7o/sskSooke o/o5k L0Fe/o««v/r. 1»>

Probenummern kostenlos.
Bestellungen nimmt jederzeit entgegen

L » »8vr , » RLvIrlsttlLdllUslLA,

M«s
W
M<s»

M-s«

W

MH<r<s

Oberschwaudorf. ^
Ein 14 Monate altes (

sowie 2 guterhaltene

verkauft 1899
Haus Nr . 55.

Anzeige«
für die Samstags-Ramm

wollen heute noch
anfgegeben werde«.

kv8od3kt 88 tvHs äv8 Kk8vll8v>lskt6r.

Arjlvnnl an jede«
,a«.Bestellungen>
Mtliche Postal,»dPostboten«u

Bernssprei
bu Mai -« 1

einschl. Träger!
«in,.-Nr. 10 » o>
Grundpreisf. An
Die einspaltige Z<
gtwöhnlicherSchrgtwöhnücherSchr
deren Raum IS
Pfennige, Rellau
Goldpfennige,Fa
anz.10 Soldpsenn
gerichtl.Beitreibu
Konkursen ist der

hinfällig.

«r . 1S7

A
Einem De

zen, der deulsck
es bang werde
wart auSgehen
für die deutsch!
Kohlenbergbau
unS kostbare«
Volker bauend!
deutscher Gebi«
Wirtschaft. D
Brlriebrkapital
ohne jeglichen
sammenbruch.
große llnterneh
Da ist der Kai
ist die wahrhl
dt- zeigt, daß
wortungsgefüh
solch schlimme
schetdung falle
Mehrheit der
und Wirtschaft!
nehmen. Von
herbe Kritik, in
stand der so
sagte, daß die
achtens mtnde
Zeichnung des
uns mit den
daß die berechl
Sachverständig
fähtgkeit nicht
Eoldmilltonen
Erz und Erni
nur mit der
Aufgabe. Bei
matznahmen fl
Steuern, groß
der Eisenbahn
des Gutachten
diese großenl

Doch so
Bedenken sin
die Folgeni
wenn die Ak
Frankreich bl
Befreiungm
in den Arm
warten wäre
Rentenmark
das ausländ!
wachsen, mal
bedeuten wü
Umschichtung
tralen, die ft
frage, mit ra
kunftSauSfich
lich erfolgt, z
bekannten Ui
der englische
legte in eine!
lische Regier!
habe, aber n
weg au» ein
stihrte. Sehr

nämlich der
Deutschland
auch das Sri
Luft in den
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